
BtrrtekJährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmerz
20 Silbergroſchen, Der Courier.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke)

Durch die K, Peofk Fnßaflen
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 S egr. In
alen andern Orten 27 g.

J und Land.

Nr. 101.
22

Halle, Montag den 2. Mai
c --n„—-—- g=2

Deutſchland.
Berlin, d. 30. April. Se. Majeſtät der König

haben dem Prinzen Karl von Heſſen und
bei Rhein den Schwarzen Adler Orden zu verlei-
hen geruht.

Des Königs Majeſtat haben den bisherigen außer
ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät
der Univerſität zu Halle, Dr. Hohl, zum ordent-
lichen Profeſſor in der gedachten Fakultat zu ernen
nen und die fur ihn diesfalls ausgefertigte Beſtallung
Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen geruht.

Die im heute ausgegebenen 9ten Stücke der Ge-
ſetz ſammlung enthaltene Allerhöchſte Kabinets Ordre
wegen Anfertigung und Ausgabe neuer Kaſſen An-
weiſungen lautet alſo:

„Da die nach Meiner Ordre vom 21. Dezember
1824 (Geſetzſamml. Seite 238.) mit 11,242,347 Thlr.
und nach Meiner Ordre vom 22. April
1827 (Geſetzſamml. Seite 33.) mit 6,000,000 Thlr.
zuſammen Siebzehn Millionen, zwei Hundert zwei und
vierzig Tauſend, drei Hundert ſieben und vierzig Thaler
Courant, in Umlauf geſetzten Kaſſen Anweiſungen
durch den Gebrauch untauglich geworden ſind, ſo habe
Jch die Haupt Verwaltung der Staatsſchulden beauf-
tragt, in gleichem Betrage und unter derſelben Benen-
nung neue Kaſſen Anweiſungen anfertigen und ſolche
von jetzt ab in Umlauf ſetzen zu laſſen, weshalb Jch
Folgendes verordne

I. Alle geſetzliche Beſtimmungen, welche wegen der
bisherigen Kaſſen Anweiſungen bis jetzt ergangen ſind,
finden auch auf die neuen Kaſſen- Anweiſungen inſoweit
Anwendung, als ſie durch gegenwaärtige Verordnung
nicht aufgehoben oder abgeaändert werden.

II. Die Haupt Verwaltung der Staats Schulden
hat die nähere Beſchreibung der neuen Kaſſen Anwei-
ſungen, vor deren Ausgabe, bekannt zu machen und

ſobald ſie ſolche ſämmtlich in Umlauf geſetzt hat gleich
maßig oöffentlich anzuzeigen, in welchen Beträgen die
drei Arten der Kaſſen Anweiſungen, die, wie wie bis
her, zu 1, 5 und 50 Thlr. beibehalten werden, aus-
gefertigt worden ſind.

III. Mit den neuen Kaſſen Anweiſungen hat die
Haupt Verwaltung der Staats- Schulden die alten
Kaſſen Anweiſungen allmalig einzulöſen und an die
Kommiſſion zur Vernichtung der dazu beſtimmten
Staats- Papiere zur Verbrennung abzuliefern. Die
neuen Kaſſen Anweiſungen werden daher zunächſt ne
ben den alten Kaſſen Anweiſungen zirkuliren, die
Haupt- Verwaltung der Staats- Schulden iſt aber da
fur verantwortlich, daß der Betrag ſammtlicher gleich
zeitig im Umlauf befindlicher alten und neuen Kaſſen
Anweiſungen zuſammen die von Mir genehmigte Sum-
me nicht uberſteige.

IV. Jch ermachtige die Hauptverwaltung der
Staatsſchuiden, mit dem Umtauſch der alten gegen die
neuen Kaſſen Anweiſungen vorzugehen, ſobald nach
ihrem Ermeſſen die Einziehung der alten hinreichend
iſt. Das Publikum iſt zu dieſem Austauſch durch zwei
malige Bekanntmachungen, die in angemeſſenen Zeit-
räumen in den geleſenſten, von der Hauptverwaltung zu
beſtimmenden öffentlichen Blättern abzudrucken ſind,
aufzufordern. Zugleich ermachtige Jch die Hauptver-
waltung der Staatsſchulden, diejenigen Jnhaber der al
ten Kaſſen Anweiſungen, die ſich ſechs Wochen nach
der letzten Bekanntmachung der Aufforderung zum Aus-
tauſch nicht gemeldet haben Behufs deſſelben zu einem
Praäkluſiv- Termin unter der Verwarnung und mit der
Wirkung vorzuladen, daß mit Ablauf dieſes Termins
alle Anſpruche an den Staat aus den alten Kaſſen An
weiſungen erlöſchen. Der Prakluſiv- Termin muß min
deſtens ſechs Monate von der erſten öffentlichen Be
kanntmachung deſſelben ab gerechnet, hinaus geſetzt und
durch die Amtsblatter ſammtlicher Regierungen, ſo wie

e i

S

h
T S



die geleſenſten Provinzial Zeitungen, welche die Haupt-
Verwaltung der Staats Schulden auszuwahlen hat,
zur Kenntniß der Intereſſenten gebracht werden. An-
meldungen zum Schutze gegen die Präkluſton finden da
bei nicht ſtatt, dergeſtalt, daß unmittelbar nach dem
Ablaufe des Prakluſiv- Termins gegen diejenigen, welche
ſich in demſelben zum Austauſche nicht gemeldet haben,
mit der Prakluſion zu verfahren iſt, und alle, alsdann
noch nicht eingelieferte alte Kaſſen Anweiſungen werth-
los, und wo ſie etwa noch zum Vorſchein kommen an-
zuhalten und an die Haupt Verwaltung der Staats
Schulden abzuliefern ſind.

V. Beſchädigte oder ſonſt unbrauchbar gewordene
neue Kaſſen Anweiſungen tauſcht die Haupt Verwal-
tung der Staats Schulden um wenn ſie

1) die gedruckte Serien und Folienzahl,
2) die gedruckte Litera,
8) die geſchriebene Nummer und
4) die neben derſelben ſtehende Namens-Unterſchrift

vollſtändig enthalten. Jm Verfolg Meiner Ordre vom
9. April 1825 (Geſetz- Sammlung Seite 23) ſetze Jch
zugleich feſt, daß ganz oder zum Theil beſchnittene Kaſ-
ſen Anweiſungen in den öffentlichen Kaſſen und uber-
haupt in Zahlung nicht angenommen, ſondern angehal-
ten und an die Haupt Verwaltung der Staatsſchulden,
welche einen Erſatz dafur nur dann zu leiſten hat, wenn
ihr nachgewieſen wird daß das Beſchneiden zufallig er-
folgt iſt, eingeſandt werden ſollen. Dieſe Beſtimmun-
gen ſind durch die Geſetz Sammlung zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen.

Berlin, den 14. November 1835.
Friedrich Wilhelm.

An die Haupt Verwaltung dex Staateſchulden.“
Jm abgelaufenen Winter Semeſter 183 haben

bei der hieſigen Königlichen Friedrich Wilhelms Uni
verſität uberhaupt 83 Promotionen ſtattgefunden,
namlich in der theologiſchen Fakultät 1, in der juriſti-
ſchen 3, in der mediziniſchen 67, und in der philoſo-
phiſchen 12. Eine dieſer Promotionen (die bei der
theologiſchen Fakultät) war honoris causa.

Niederlande.
Amſterdam, d. 24. April. Heute Mittag um

1 Uhr haben Jhre Majeſtäten die hieſige Hauptſtadt
wieder verlaſſen, um nach der Reſidenz im Haag zu-
ruckzukehren. Geſtern Abend waren Jhre Majeſtäten
noch im Stadt Theater wo ſie von dem verſammel-
ten Publikum mit großem Jubel begruüßt wurden.

Frankreich.
Paris, d. 24. April. Der Moniteur“ ſagt:

Der Herzog von Orleans und der Herzog von Ne
mours werden in den erſten Tagen des Monats Mai
eine Reiſe nach Deutſchland antreten. Die zwei Prin-
zen begeben ſich nach Berlin, um den Fruhjahrsma-
növers beizuwohnen. Von Berlin aus geht die Reiſe
nach Wien. Anfangs Juli werden die Prinzen nach
Frankreich zurückkommen.

Bei dem Biſchof von Leon ſollen über drei Mil
lionen gefunden worden ſein alles ToryBeitrage
zur Beförderung des Karlismus in Spanien!
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Mannes ein Ende machte.

Vermiſchtes.Jn einem Dachſtübchen am Neumarkt in Bres-
lau lebte ſeit langen Jahren der Sohn eines bres
lauſchen Kürſchners in kummerlichen Verhältniſſen
der woblwollende Wirth ließ zuweilen dem armlich da
hergehenden Manne, der zwei Mal wochentlich nur
Fleiſch genoß, das kummerliche Mahl mit einem Reſt
von ſeinem bürgerlichen Tiſche würzen, bis endlich vor
wenigen Tagen der Tod dem bedrängten Leben dieſes

Der Wirth war bemuht,
aus dem höchſt armlichen Hausrath des alten Mannes
ein möglichſt anſtändiges Begräbniß herauszurechnen,
als ſich die Recognition eines bei dem Breslauer Stadt
gericht deponirten Teſtaments vorfand. Das eroöffnete
Teſtament und ein gleichzeitig vorgefundener alter Ka
ſten mit Siebenzigtauſend Thalern Pfand-
briefe beweiſen daß der alte arme Mann ein reicher
Sonderling war. Einem jeden von allen wohlthäti-
gen Jnſtituten in Breslau (es ſind deren mehr als 50)
hatte er 250 Thlr., einem jeden ſeiner 22 Verwandten
(er ſoll deren nur noch im dritten Grade haben), 500
Thlr. und den Reſt ſeines Vermögens ſeinem wohl
thätigen Wirth vermacht. Das Factum ſelbſt iſt ver-
burgt, nur in den Zahlen durften einige Berichtigun-
gen erfolgen. Seiner Anordnung gemäß wurde er
ohne Gepränge beerdigt, ſeiner Leiche folgte eine Oe
putation des Magiſtrats.

Aus Amſterdam wird unterm 24. April ge-
meldet Heute früh brach hier in einer Fabrik von
Dampfmaſchinen und anderen eiſernen Werkzeugen ein
heftiges Feuer aus, das in dieſem Augenblicke (Nach-
mittags) noch nicht ganz gelöſcht iſt. Sieben Men-
ſchen ſind mehr oder weniger dabei beſchaädigt worden,
und der Schaden, den die Flammen angerichtet, ſoll
ſehr bedeutend ſein.

Einem Frauenzimmer, welches das 3te unehe
liche Kind geboren, hat der Landrath des Cantons Uri

die Haare abzuſchneiden und fur die übrige Zeit ihres
Lebens eine rothe Mütze zu tragen befohlen.

o Fonds- und Geld Cours.Berlin, s Pr. Cour. es Pr. Cour.
d.80. April 1886. Br. G. W
St. Schuldſch. [1024 1013 Pomm. Pfandbr. a 10281024
Pr. Engl. Ob, 50 4 1014 1014 Kur u. Nm. do. 4 Io1
Pr. Sch. d. Seeh. 615 6035 do. do. do. 33 984
Km. Ob. m. l. C. 4 1023 1101 Schleſiſche do ſt 104
Nm. Jnt. Sch. do 4 1023 frückſt. C. d. Km. 87 386
Berl. Stadt-Ob, 4 103 1023 do. do. d. Nm. 87 86
Königsb, do. 4 Zinsſch. d. Km. 87 36Elbing. do. 45 (993 do. do. d. Nm. 87 86
Danz. do. in Th. 44 Gold al marco -21632152
Weſtpr. Pfdb. A. 4 1023 Neue Duk. 182Gr. Hz. Pof. do. II033 Friedrichsd'or 13 183
Oſtpr. Pfandbr. t 102 Dieconto 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde

Halle, den 30. April.
Weizen 1 thl. 6 ſgr. 3pf. bis 1 thl. 8 ſgr. 9pfk,

Roggen 265 26 8Gerſte 22 6 23 9Hafer 17 6 20 eStroh, 4 6 Thlr.



Magdeburg, d. 29 April.
Welzen 30 31 thl. Gerſte 20 thl.
Roggen 24 244 Hafer 16 164

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 30. April.

(Nach Wispeln.)

Weizen 2 thl. 18 gr. bis 3 thl. 2 gr.
Roggen 1 20 2Gerſte 1 16 1 168Hafer 1 5 6Rappsſaat 6 4 5 6 6W. Rübſen 6 2 6 42S. Rübſen 5 28 5 4 5Osl, der Ceatver 12

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 29. April 5 Zoll unter 0.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 30. April bis 1. Mait.

Jm Kronprinzen: Hr. Amtsrath Zander a. Wol-
mirſtedt. Frau Amtm. Kolze a. Egeln.
Hr. Kaufm. Mellington a. Hamburg. Hr.
Gutsbeſ. v. Hoffmann a. Dieskau. Hr. Dr.
med. Heinecke u. Hr. Fabr. Herrmann a. Schöne
beck. Hr. Kaufm. Petri a. Berlin. Hr.
Partic. Schmidt a. Düſſeldorf.

Stadt Zürch: Hr. Kfm. v. Berg a. Schweinfurt.
Hr. Gutsbeſ. v. Lehmann m. Fam. a. Gu-

tenberg. Frau Majorin v. Gelbke a. Erfurt.
Hr. Partik. Eckſtein a. Warſchau. Hr.

Hofbuchdr. Hanel a. Magdebarg.
Goldnen Ring: Die Hrrnu. Kaufl. Schmidt u,

Stap a. Magdeburg. Hr. Buchhalter Pril-
witz a. Berlin. Hr. Kaufm. Weber a. Egeln.

Hr. Kaufm. Unger a. Braunſchweig. Hr.
Fabrik. Schönfeld a. Zittau. Mad. Grubert
a. Braunſchweig.

Goldnen Löwen: Hr. L. Ger R. Ewald m. Fam.
a. Eisleben. Hr. Jnſp. Rüiemann m. Fam.
a. Berlin. Hr. Kaufm. Dammann u. Hr.
Gaſtgeber Hettrich a. Hettſtedt. Die Hrrn.
Kaufl. Wagenführ u. Wolf a. Magdeburg
Hr. Kaufm. Haſſieur a. Neuſtadt.

Schwarzen Bär: Hr. Stud. jur. Schrader a. Berlin.
Hr. GrenzOffiz. Gradehand a. Lauban. Hr.

Kaufm. Perth a. Löbejün. Hr. Maler Wagerleh
a. Potsdam Hr. Fabr. Nurnberg a. Neuſtadt.

e

Kunſt-Nachricht.
Montag den 2. Mai, Verſammlung der Singaka-

demie, pröciſe 6 Uhr im Saale der Berggeſellſchaft.
1) Choral. 2) Benedictus von Gabrieli.

3) Oratorium von Schneider.
Der Vorſtand.

Bekan
Auction.Donnerstag den 5 Mai c. und folgende Tage, ſe

desmal Nachmittags 2 Uhr wird das zum Kaufmann
Ze iz ſchen Concurſe gehörige Mobiliare, beſtehend in

Porzellain und Steingut, Glaſern und Flaſchen, 12
Stuck geſchliffenen glaſernen Deſerttellern, einer

dergl. Purſchterrine, einem gläſernen Kronkeuchter,
diverſes Haus und Küchengeräth, einer Ladenlam
pe, Waſche, Leinenzeug und Kleidungsſtücken, den
ſämmtlichen wohlerhaltenen Meubles einem Ma-
hagoniSchreibſekretair, Sopha und Kleiderſchrank,
Stuhten, Tiſchen, Schränken u. dergl. ferner ver
ſchiedene Kupferſtiche, eine Standbüchſe und eine
aus 150 Banden beſtehende Kabinetsbibliochek
deutſcher Klaſſiker,

in dem Zeizſchen Hauſe No. 938. hier am Markt,
gegen gleich baare Zahlung gerichtlich verauctionirt
werden.

Halle, den 23. April 1836.
Gräwen, Auct.-Comm.

Gräſerei-Verpachtungen.
Es ſollen die Herzogl. Wieſen und Sraſereien in

nachbenannten Terminen in dieſem Jahre verpachtet
werden, nemlich:

den 25. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr,
die Gräſerei im ſchwarzen Lande bei Wörlitz;

den 27. Mai d. J. Nachmitags 3 Uhr,
Sraäſerei auf der ſogenannten glämiſchen Wieſe bei

ken;
den 1. Juni d. J., Nachmittags 2 Uhr,

die Gräſerei auf den Wieſen im Munchenholze bei
Gr. Küuühne;

den 3. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr,
die Gräſerei auf den Wieſen bei Dornburg;

den 7. Juni d. J., Nachmittags 2 Uhr,
die Graſerei im Diebziger Buſche, und

den 17. Juni d. J., Vormittags 7 Uhr,
die Gräſerei auf den Wieſen im Ober und NiederLuche
bei Roßlau.

Alle dieſe Verpachtungen geſchehen an Ort und
Stelle unter den gewöhnlichen, in den Terminen be
kannt zu machenden Verpachtungsbedingungen, und be
ginnt die Verpachtung der Herzogl. Roßlauer Wieſen
an der ſogenannten Röthen Brücke. Pachtluſtige
können ſich zur beſtimmten Zeit an Ort und Stelle ein
finden und weiterer Verhandlung gewartigen.

Cöthen, am 24. April 1836.
Herzogl. Anhalt. Rentkammer hierſelbſt.

F. G. Pötſch. W. Bramigk. F. Pötſch.
Eine große Quantitat guter Herbſtkummelpflanzen

ſind billig zu verkaufen bei der Wittwe Wilde in
Oſt rau.

Die ſo ſchnell vergriffenen engl. Comptoirmuü-
tzen von Papier ſind wieder vorräthig bei

J. G. G OSS E.
Mein jetzt aufs reichhaltigſte verſehenes Waaren-

Lager von Concept, Schreib, Pandekten, Zeichen,
Velin- und Notenpapier, ferner von achten Hambur-
ger Federpoſen, f. und ord. Federmeſſer, Tintenſtecher,
WMappen, überhaupt aller Schreib- und Zeichenmate-
rialien, empfehle ich nebſt billigſter Preisſtellung hoöflichſt.

J. G. GrOsse,
Papierhandiung, große Ulrichſtraße No. 11.
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400 Thlr, Preuß. Cour. ſind zu Johannis d. J.
gegen pupillariſche Sicherheit auszuleihen. Nähere
Auskunft daruber ertheilt der Tiſchlermſtr. Rathcke,
Brüderſtraße No. 207..

Montag den 2. Mat iſt Concert in der Weimraube,

Giebichenſteiner Allee.
Taubert, Stadkmuſikns.

Dienstag den 3. Mat, ſo wie alle darauf foigende

Dienstage, iſt Concert im Garten des Hrn. Stadtrath
Schmidt. Taubert, Stadtmuſikus.,

Die neueſten Muſter in Flor- und gepreßten Mode-
bändern in beſter Auswahl, zu den bekannten billigen
Preiſen obgleich dieſe Waare jetzt um mehrere Prozente
geſtiegen iſt; ſo wie ächt vergoldete Rockknöpfe in ver
ſchiedenen Muſtern, empfiehlt

Ferdinand Schliack,
Markt- und Schmeerſtraßen-Ecke.

e e e eDem geehrten Publikum empfehle ich mein
Galanteriewaarenlager auf das reichhaltigſte
aſſortirt, und bemerke dabei, daß die Preiſe ſo
niedrig geſtellt ſeien daß alle geehrte Abneh-
mer die Waaren von mir ſo billig beziehen kon

z nen, als dieſelben auf der Leipziger Meſſe ver
kauft werden.

Franz wvace am.
h

Einen Lehrling ſucht unter annehmlichen Bedingun-
gen der Sattler Rudloff, Schmeerſtraße No. 703.

Ich beabſichtige, veränderungshalber mein Haus in

Glaucha vor Halle, große Mittelwache No. 1752.,
aus freier Hand zu verkaufen.
Stuben mehrere Kammern großen Bödenraum, dreiStälle, großen Hof und Einfahrt nebſt Brunnen, ei-
nen großen gewölbten trocknen Keller ſämmtliche Ge
bäude befinden ſich im beſten baulichen Stande.

Der Fleiſchermeiſter Pfeiffet.

Der Tiſchlermeiſter und Merbles Magazin Be
ſitzer Herr Carl Dettenborn beabſichtigt, ſein all
hier auf der Brunoswarte sub No. 578. belegenes
Wohnhaus meiſtbietend zu verkaufen zu welchem Zweck
ich Endesunterſchriebener im Auftrag des Beſitzers ei
nen Bietungstermin auf den

13. Mai d. J.,
Nachmittags um 2 Uhr, in dieſem Grundſtück anbe-
raumt habe, und hierzu zahlungsfähige Käufer einla-
de, ſich zu beſagter Zeit daſelbſt einzufinden, und nach
den in dieſem Termine bekannt zu machenden Bedin-
gungen ihre Gebote zu thun.

Louis Supprian, Commiſſſonair,
in Halle, Leipzigerſtraße No. 297. wohnhaft.

Einen Lehrling ſucht der Barbier G. F. Lincke
in Halle, wohnhaft in der Fleiſchergaſſe No. 156.

errichtet und heute eröffnet habe.

Es enthält drei ſchöne

Feinſte Pariſer Damentaſchen, worunter ſich vorzug
lich diejenigen mit chineſiſcher Malerei auszeichnen, und

alle andere dergleichen ewpfiehlt

J. G. G OSSG,
Eine in gutem Stande befindliche Häckſelbank nebſt

Klinge und anderm Zubehör, ſteht billig zu verkaufen,
Ranniſche Straße No. 542.

Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Pu-

blikum erlaube ich mir ergebenſt anyzuzeigen, daß ich nicht
mehr in der Schmeerſtraße, ſondern in der großen Ulrich
ſtraße No. 70. im Hauſe des Hen. Seifenfabrikant
Gärtner wohne, und verbinde hiermit die Bitte, mich
mit dem bisher geſchenkten Zutrauen auch ferner zu be
ehren

Zugleich bemerke ich, daß ich neue Wagen auf Be
ſtellung baue, alte dergl. reparire Pferdegeſchirre und
Reitzeuge nach den neueſten Muſtern anfertige, Sopha
und Stuhle billig beſchlage und überhaupt alle Sattler
und Tiſchlerarbeiten ſchön und got, verbunden mit, mög
lichſter Billigkeit, liefere, ſo wie auch alle in dies Fach
einſchlagenden Artikel jederzeit bei mir im Laden vor-
räthig zu finden ſind.

A. Thiemann,
Saitier- Meiſter.

Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt

an, daß ich in meinem, ſonſt Praſſeer ſchen Hauſe,große Klausſtraße No. 8373., ein Materiale,
Tabacks- und Farbe Wagrene (GSſſchätt

Jndem ich um
guütigen Zuſpruch bitte, gebe ich die Verſicherung bei
Kauf aller in dieſes Fach einſchlagenden Artikel, jeden
meiner geſchätzten Abnehmer zu befriedigen.

Halle, d. 1. Mai 1836.

Joh. And. Otto
Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle

iſt zu haben
Das Feſt der Freiwilligen zu Halle

am 17. März 1836.
(Enthaltend: die Beſchreibung des Feſtes, den Aufruf
des Köönigs, die bei der Feier gehaltnen Reden und das
Verzeichniß der Theilnehmer.)

3 Bogen. Patent- Velin. Jn Umſchlag geh.
Preis 5 Sgr.

Berichtigung.
In der Berechnung über die angenommenen Jn-

traden von dem zu erbauenden Schauſpielhauſe, welche
ſich in der Kunſt Nachricht befindet, die das vortge
Stuck des Couriers in der Beilage enthält, hat ſich ein
Auslaſſungsfehler eingeſchlichen. Die Poſ. 7. muß ouf
75 Thlr. lauten, und dann iſt noch hinzuzufügen:
Poſ. 8. Pacht fur das Obſt Verkauf- Lokal 10 Thlr.
Dann wird ſich die gezogene Summe von 728 Thir.
ergeben.
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